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Jn der Expedition des Couriers. Redakteur Dr Schadeberg.
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Deutſchland.
Berlin, d. 6. Febr. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Richter Barthel zu Schwemſal im Regierungs-Be-
zirk Merſeburg das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen.

Der bisherige Privatdocent an der hieſigen Univerſität,
Dr. Bruücke, und der bisherige Privatdocent an der Uni-
verſität in Bonn, Dr. Heinrich, ſind zu außerordentlichen
Profeſſoren in der mediziniſchen Fakultät der Univerſität zu
Königsberg ernannt worden.

Vom Rhein, d. 28. Jan. Nach Briefen aus dem
Haag ſind die ſeit längerer Zeit zwiſchen der niederländi-
ſchen Regierung und dem Zollverein ſtattgefundenen Un-
ter handlungen für einen ausgedehnten Schifffahrts- und
Handelsvertrag ſo weit gediehen, daß wir der baldigen Ver-
öffentlichung derſelben mit Beſtimmtheit entgegenſehen koön-
nen. Wie es ſcheint, entſagt Holland zum Theil wenigſtens
ſeiner ſeit Jahren befolgten Handelspolitik, da dle deutſchen
Staaten derſelben nicht länger ſteuerpflichtig bleiben wollen,
ohne abwehrende Zollmaßregeln zu gebrauchen.

Nach dem Kieler Korreſpondenz-Blatte ſind die durch
das Reſcript vom 24. Jan. niedergeſchlagenen Proceſſe we-
gen politiſcher oder Preßvergehen in den Herzogthumern
Schleswig und Holſtein folgende: 1) der Proceß gegen
Dr. K. Lorentzen wegen gewiſſer Aeußerungen in einer Vor-
rede zu dem Abdrucke der Adreſſen in der Staatseinheits-
ſache; 2) die Proceſſe gegen Beſeler und Dr. K. Lorentzen
wegen ihrer Thätigkeit bei der neumunſterſchen Volksver
ſammlung am 20. Juli 1846; 3) die Proceſſe gegen Ols-
hauſen Tiedemann, Advokat Wiggers in Rendsburg, Huf-
ner Rohwer jun. in Holtorf und Dr. Lorentzen wegen der
im Auguſt 1846 in Kiel ſtattgefundenen Burgerverſammlun-
gen und der am 14. Sept. 1846 zu Nortorf und Neumun-
ſter ſtattgehabten Vorgänge; 4) der Proceß gegen Dr. K.
Lorentzen wegen gewiſſer Aeußerungen in einem Aufſatz in
Honek's Volkskalender; 5) der Proceß gegen Olshauſen als
Redakteur des Korreſpondenz-Blattes wegen angeblich cen
Bris abgedruckter zweier Artikel in dem gedachten

atte.
Wien, d. 29. Jan. Zuberläßliche Privatbriefe aus

Mailand melden die Entdeckung der geheimen Verſchwo

Halle, Dienstag den 8. Februar
Hierzu eine Beilage.

1848.

rung, welche die bisherigen Unruhen organiſirt und genährt
hatte. Zwolf Perſonen ſind bereits verhaftet und zwei da
von nach Laibach eskortirt worden es find meiſtens reiche
und angeſehene Leute, insgeſammt nun der Konfiskation
ihres Vermögens ausgeſetzt. Eine hohe Magiſtratsperſon
von Maitland ſoll dabei überaus kompromittirt ſein. Nach
einzelnen Geſtändniſſen ſcheinen die Verſchwornen auf nach
druckliche Beihulfe von Livorno und von Sardinien morag-
liſch oder materiell fich Rechnung gemacht zu haben. Eine
Million befand ſich in der gemeinſamen Kaſſe und viel Gold
war auch in den Brieftaſchen jener Rädelsfuhrer, die bei
dem letzten Tumulte verwundet oder gefangen genommen
worden.

Schweiz
Zug, d. 1. Febr. Die Occupation iſt hier zu Ende.

Geſtern haben die eidg. Repräſentanten und die eidg. Trup-
pen dieſen Kanton verlaſſen.

Luzern, d. 1. Febr. Die im Franziskanerkloſter ge-
fangen ſitzenden Mitglieder der alten Regierung geben nun
zu, daß ſie ſchuldig ſeien, den Manco in der eidg. Kriegs-
kaſſe zu erſetzen und loben an, denſelben mit waährhaften
Gültinſtrumenten zu decken, wenn man geſtattet, a) daß
die aufgefundenen Kaſſen des Sonderbunds vorab zum theil-
weiſen Erſatze des fraglichen Manco verwendet werden;
b) wenn die Fruchtvorräthe des Sonderbunds, welche die
Eidgenoſſenſchaft in Empfang genommen und welche aus
der eidg. Kaſſe angeſchafft worden, gehörig verwerthet und
der Werth ebenfalls zum Erſatze des Manco beſtimmt wer-
den e) wenn das, was den Truppen des Kantons Luzern
als Sold aus jener Kaſſe verabfolgt worden, von dem Ge-
ſammtdeficit in Abzug gebracht werde.

Jtalien.
Die Patria von Florenz ſchreibt: Der Herzog von

Modena hat ſeine Staaten verlaſſen Niemand weiß, wo
hin er gegangen. Einige ſagen, nach Mailand, Andere,
nach Wien. Die Gazette de France behauptet, es ſei nicht
der Herzog von Modenag, ſondern der Herzog von Parma,
der ſeine Staaten verlaſſen, und fugt hinzu, daß Letzterer



ſeinen Sohn zum Generalbefehlshaber der Truppen von
Parma eingeſetzt habe.

Die Blätter bringen nun vereinzelte Rachträge zu den
fruühern Meldungen über die Vorgänge in Sicilien. Die
königl. Konzeſſionen ſcheinen allenthalben eine ſehr lüble
Aufnahme gefunden zu haben. Die proviſoriſche Regierung
in Palermo ſoll die Dekrete dem Grafen von Aquila zerriſ-
ſen zurückgeſchickt haben, nebſt einem Schreiben, deſſen Jn-
halt nicht angegeben wird. Reggio in Calabrien und Fog-
gia in Apulien ſind im Aufſtande; die königl. Jntendanten
daſelbſt ſollen ermordet worden ſein. Daß Palermo 48
Stunden lang vom Fort LCaſtellamare aus vergeblich be
ſchoſſen worden, beſtätigt ſich es geſchah der Stadt gro-
ßer Schaden; ein Kloſter ging in Flammen auf. Das Volk
wurde aber dadurch nur zu noch größerm Widerſtande ge-
reizt. Die Frauen ſprachen ihren Gatten und Brudern
Muth ein und miſchten ſich ſelbſt in die Reihen der
Kämpfer.

Frankreich.
Paris, d. 30. Jan. Jn der heutigen Sitzung der

Deputirtenkammer hielt Herr von Lamartine eine glänzende,
durchaus oppoſitionelle Rede. Nie ſeien die Ausſichten in
die Zukunft, wenn nicht beunruhigender, ſo doch herein-
brechender, dringender geweſen. Am äußerſten Ende der
italieniſchen Halbinſel eine Monarchie erſchuttert, der viel-
leicht eben eine engliſche Fregatte die Konſtitution von 1812
bringe. (Bewegung.) Jn Rom, ein großer und heiliger
Mann, den er FJtaliens Glück nenne, deſſen Hoffnungen und
Taäuſchungen er jedoch nicht alle theile, wenn er ſie auch be-
greife. Oeſterreich mit einem Vertrage in der Hand,
wonach es in die Herzogthuumer Parma und Modena ein-
dringen kounne. Man durfe da freilich nicht revolutionär,
aber auch nicht, wie die Regierung thue, ängſtlich und re-
trograd verfahren, und eine Politik empfehlen, die nur
Mißbräuche »conſervire«. Die Reſtauration ſelbſt ſei kuh
ner aufgetreten, da ſie 1820 Negpel die franzöſiſche Kon
ſtitution empfahl. Wie Frankreich ſich auf die Verträge
von 1815 beziehe und ſich in Jtalien ſo an Oeſterreich an
ſchließe, begreife der Redner nicht. Aber die ſpaniſche Hei-
rath habe das Miniſterium einer Partei zugeworfen, die
ihm nur die Arme offne, um es zu erſticken. (Bewegung.)
Frankreichs Politik wäre jetzt zu Rom ghibelliniſch, zu Kra
kau ruſſiſch, in Polen preußiſch. Herr Gutzot ſetzte dage-
gen auseinander: wer Ordnung und Licht wolle, dürfe das
Chaos nicht wollen. Das europäiſche Gleichgewicht erfor-
dere daß in Jtallen keine auswärtige Macht, auch Frankreich
nicht, ausſchließlich vorherrſchend ſei. Die Handlungen des
Papſtes, Sardiniens, Toscanas, bewieſen ihre Unabhan-
gigkeit. Frankreich habe ihnen unbedenklich Waffen zu
kommen laſſen. Aber auch Oeſterreich zeige ſich in Ftalien
gemäßigt in Prinzipien und Handlungen, und bekämpfe den
Fortſchritt nicht, wenn es ihn auch vielleicht nicht wünſche.
Die beſtehenden Verträge aufrecht zu erhalten, erfordere das
Jntereſſe der Welterhaltung. Frankreich habe bei einem
einzelnen Falle proteſtirt und ſeine Rechte vorbehalten,
aber doch ſeiner Zeit die Verträge angenommen. (Herr
Thiers: auferlegt bekommen [snhbis]. Lärm und Unterbre-
chung. Der Praſident ruft zur Ordnung.) Wollte Frank-
reich in Ftalien einſeitig eine Partei unterſtutzen, ſo wäre
gleich die Coalition der vier Mächte, und ein Weltkrieg da.
(Herr Thiers widerſpricht.) Jm Jntereſſe der Moralität,
ſeiner Wurde und ſeines Aufbluühens, könne und werde
Frankreich nicht die revolutionäre Rolle des Umwuühlens
alles europäiſchen Territorialbeſitzes übernehmen. Papſt

Pius könne dieſem Plane, ſo ſehr die anti- öſterreichiſche
Partei ihn dränge, eben ſo wenig dienen und daß Frank
reichs Politik in Europa nichts weniger als ohnmachtig ſei,
zeige ſich gerade in Jtalien am offenbarſten. Herr Mau-
guin meint noch, es helfe dem Herrn Gutzot alles nichts.
Den Mächten werde Frankreich immer als eine revolutio-
näre Macht erſcheinen. Auf eine Frage. des Herrn Odilon
Barrot, der den Miniſterpräſidenten ſo verſtand, als hatte
England den Beſitz der Lombardei ſpeciell an Oeſterreich
garantirt, erklärt ſich, daß dieſe Macht luüberhaupt den
jetzigen Statusquo verburgt.

Es iſt ausgemacht, ſchreibt man der „A. Z.“, daß der
Herzog und die Herzogin v. Montpenſier, der erneuerten
Einladung der Königin Fſabelle folgend, im nächſten Som-
mer den ſpaniſchen Hof beſuchen werden. Die hohen Rei-
ſenden werden in Madrid einen eigenen Palaſt bewohnen,
welchen der Herzog von Montpenſier kurzlich gekauft hat,
und den er gegenwartig verſchönern und mit allem mogli-
chen Comfort einrichten läßt. Sollte die Herzogin von
Montpenſier geſegneten Leibes werden, ſo wird die Prin-
zeſſin dort ihre Niederkunft halten, damit der Sproößling
der muthmaßlichen Erbin der Krone Spaniens nicht im

Auslande geboren werde.

Amerika.
(London, d. 29. Januar.) Mit dem Dampfboote

»Caledonias, deſſen Ankunft der elektriſche Telegraph an
zeigt, ſoll die Nachricht eingetroffen ſein, daß General
Scott von Mexiko zuruckberufen worden. Der „Standard“
berichtet, die Kriegspartei werde in Amerika immer unpo-
pulärer. Man ſagt, General Taylor werde den General
Scott in Mexiko erſetzen.

Vermiſchtes.
Berlin. Am Dienstag Abend um 11 Uhr wurde

hier ein kleines Kind, das in Gefahr ſchwebte, von zwei
feurigen, raſch dahertrabenden Wagenpferden zertreten zu
werden durch die Entſchloſſenheit eines braven jungen Man
nes gerettet, und ſo der armen Mutter, die das drohende
Unglück nicht verhuten konnte, erhalten. Der edle Retter,
ein junger Buchhändler aus Holſtein, ſtürzte ſich, als er
die Gefahr wahrnahm, raſch vor die Pferde, wobei ihm
durch einen Stoß mit der Deichſel der Hut vom Kopf ge
ſchleudert wurde, ergriff das ſchreiende, ſchon am Arm
verwundete Kind und brachte es in Sicherheit.

Kleinlaufenburg, d. 23. Januar. Beinahe in
der Mitte des hieſigen Rheinfalls (Laufens) befindet ſich
ein Felſen, deſſen zum Theil abgerundete Spitze nur äußerſt
ſelten, d. h. beim niederſten Waſſerſtande, aus den Fluthen
hervorragt. Dieſer Felſen iſt der wohlbekannte Laufen
ſtein. Jſt ſeine Oberfläche trocken, dann hat der Rhein
ſeinen niedrigſten Standpunkt erreicht, was in dieſem Jahr-
hundert erſt zweimal eingetreten iſt, nämlich am 26.
Januar 1823 und ſeit dem 21. gegenwärtigen Monats bis
heute. Um auf den Felſen gelangen zu koöonnen, wird je-
desmal vom Ufer aus ein Geruſt errichtet und Alles ſo
hergeſtellt, daß man ohne Gefahr auf denſelben gelangen
und ſich darauf bequem bewegen und umſehen kann; ſo
auch diesmal. Ein mit Bändern behangenes und in eine
Spalte eingekeiltes Tannenbäumchen ſchmuckt den theilweiſe
mit einer Eiskruſte bedeckten Felſen, und Alt und Jung
aus den beiden Städtchen, ſo wie Neugierige aus deren
Umgebung ſtellen ſich zum Beſuche ein und laſſen ſich die
in den harten Stein eingemeißelten Jahrzahlen zeigen. Die
gegenwärtig ſichtbaren Jahrzahlen ſind folgende: 1672,
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1692, 1714, 1750, 1797 und 1823, welchen nun diejeni-
ge von 1848 auf einer in eine Vertiefung eingegoſſenen klei-
nen Eiſenplatte beigeſetzt wurde. Wahrſcheinlich mögen
noch ältere vorhanden ſein. Dieſer Stein hat alſo zugleich
einen geſchichtlichen Werth, indem er ſeit 176 Jahren die
niedrigſten Waſſerſtäaände des Rheins nachweiſt.

Wenn die Kometographen Recht haben, und das
wird wohl der Fall ſein, ſo durfen wir im Jahre 1848 der
Ruckkehr eines großen und ſchönen Kometen entgegen ſehen,
der im Jahre 1264 in den Chroniken vorkommt und im
Jahre 1556 von Fabricius beobachtet wurde. Er erſchien
im Monat März und war halb ſo groß als der Mond;
ſein Schweif war kurz, ſein Glanz veranderlich, ſo daß er
einer vom Winde bewegten Kerzenflamme glich. Kaiſer
Karl V. ſoll ihn für ſeinen Todesboten gehalten und bei ſel-
nem Anblick ausgerufen haben: Mit dieſen Zeichen alſo
ruft mich mein Geſchick.“ („„His ergo indiciis me mea fata
vocant.“) Der beruühmte Halley berechnete den Umlauf die
ſes Kometen um die Sonne auf 292 Jahr. Sonach muß
er alſo, wenn der 1556 beobachtete derſelbe iſt, der im
Jahre 1264 erſchienen war, allerdings im gegenwartigen
Jahre wieder ſichtbar ſein.

Ein Huf- und Waffenſchmiedegeſell in Hammerun-
terwieſenthal (Kgr. Sachſen), welcher vor ungefähr 5 Jah-
ren bei Gelegenheit einer Hochzeitsfeier durch das Abſchie-
ßen eines Bollers ſeine rechte Hand verlor und nur durch
ganz vorzügliche ärztliche Behandlung den rechten Arm er-
hielt, ſuchte vor einiger Zeit bei der Huf- und Waffen-
ſchmiede-Jnnung in Oberwieſenthal um das Meiſterrecht
nach worauf ihm der 24. Januar zur Fertigung des Mei-
ſterſtucks beſtimmt wurde an dieſem Tage erſchien derſelbe,
den Schmiedehammer an den rechten Arm geſchnallt, ar-
beitete mit merkwurdiger Fertigkeit und Geſchicklichkeit vier
Hufeiſen aus dem Feuer und beſchlug das ihm zum Mei-
ſterſtuck vorgefuührte Pferd mit außerordentlicher Gewandtheit
in Gegenwart und zur groößten Bewunderung der Meiſter der
Jnnung und vieler Zuſchauer. Sein Meiſterſtuck wurde
von Sachverſtändigen als ausgezeichnet anerkannt.

Für die Nothleidenden in Schleſien ſind bei uns einge-
gangen:

Paſtor D. in T. 1 A. X. 3. 10 W. P. 10
Ungenannt 20 A. B. W. in G. 1 A. M. 2 Hr.

Mad. L. aus Lochau 5 E. G. 10 G.
B. 10 L. 1 Aß. H. J. 1 Ungen. 15 F. S.

Von Auguſt 2 A. O. M. 4 Ungen. 5
S. 3 H. 1 P. H. 10 F. J., H. J., K.5 (15 995). J. J. 10 G. F. J. 5. P. in
5 A. Von Mehreren 1 A. Ungen. 1 W. L. 1 M.
G. G. 15 Mad. 3. 1 A 15 R. B. S. 3 A.

E. St. 10 Apoth. Müller in
ettin 1 E. H. 1 A. Dec. C. B. 1 A. Ob. Lt.
d. 3 Schullehrer K. 15 Ungen. 10 P. 10
5 Emanuel 1 A. Ungen. 20 Ungen. 20
aus C. 7 G-dt 10 G. F. 1 A. Prof.H. und 2 Kinder 2 15 Ungen. 15 Schr. 20

G-at 20 K. 71 W. 3. 21 M. P. 2 IF. G. 2 H. M. 1 u. 15 P.Von einer Geſellſchaft am Freitag Abend 21 A. Ungenannt
25 O. A. H. 2 F. A. 71

Für Nowawes bei Potsdam gingen bei uns ein:
Ungenannt 5 E. S. 3 A. P. P. 10 H.

E.

ca Dr

S
7e

S
2 9

1 A. Fr. Hauptm. B. 5 Frau S. Y. 15 J.
G. 15 Mad. 3. 15 Geſchwiſter L. 10 M. 1

1 A. Emanuel 15 Schr. 10 Gut 10 A.r 7 7 7Zu Annahme fernerer Beiträge ſind wir gern bereit.
Halle, den 5. Februar 1848.

Expedition des Couriers.
Bei Unterzeichnetem ſind eingegangen für die Nothleiden

den t
on R. 4 A. J. F. L. 2 A. H. K. 15 B. 1Wwe. T. 15 W. 20 Ungen. (Wenſg mit Liebe)

15 W. F. 1 F. S. I A. Ungen. 1 A. C. Wg.
2 C. S. 2 A. C. P. 7 F. A. S. 1 A. W.1 Ungen. 1 A. L. 1 W. M. 15 Wywe.M. 8 Ungen. 15 C. F. 2 K. 1 Ungen.1 W. 2 A. S. 1 M. S. 1 F. C. F. W. C.
6 A. A. K. 1 A. J. 5 B. 21 A. 3. 5 f.Ungen. 5 Ungen. 1 N. 1 Ungen. 7
Ungen. 1 Ungen. 15 Ungen. 15 N. 20
Ungen. 5 Ungen. 10 Fr. O. A. N. 1 Fr. K.
G. R. H. 3 15 Ch. B. 1 C. S. 1 A.v. H. 1 A. S. 1 A. Geſchw. S. 1 M 21 L. u.
M. 20 P. R. in D. 5 A. St. v. D. 1 F. Ungen.
10 O. B. D. 1 A. v. L. 1 C. 1 A. Ungen.
2 S. 10 W. W. 20 Wwe. R. 20Wwe. S. 1 A. B. 3 F. A. 3. 2 Dr. R. 1
F. u. P. 4 A. P. A. T. 3 A 10 Dr. B. 15 f.
H. 20 M. 5 F. B. 1 10 Durch Kinder70 J 28 10 W. 1 A. Wwe. Ch. W. 20 A.
P. 20 M. A. 1 Wwe. W. 15 Frl. H. 20
3. 1 20 W. 2 A. C. H. S. B. 2P. A. E. aus ihrer Sparbüchſe 1 F. Wwe. G. 1 M. F.

5 E. U. 1 A. F. E. 1 A. W. 1 Ungen.
F. 5 Ungen. 5 Ungen. 15 E. D.

W. 3 A. B. 1 A 15 A. E. 15 C. G.3 J. L. D. 1 A 15 Mr. R. 2 A. S. 20
9. 10 G. 1 U. 1 K. 1 H. 4J. Bhm 1 A. O. u. Wwe. W. 6 A. Ungen. 15
E. in R. 3 Ottilie 10 Jn Summa 209 A 16
10

F

10
1

7

Für Nowawes ſind eingegangen:
Von R. 1 A. J. F. L. 1 H. u. M. K. 15

Wwe. T. 15 W. 10 Ungen. 15 B. 2
A. 3. 5 Ungen. 5 Ungen. 7 9. Fr. J. R. St.
1 A. M. 10 C. Wg 21 C. P. 3 A. Wwe.
M. 8 Ungen. 15 Ungen. 71 Ungen. 5
O. S. 1 v. H. 1 F. St. v. O. 1 F. O. B. D.

W. W. 10 Wwe. R. 10 f. F. u. P. 1
H. 10 C. F. W. C. 2 A. B. 20 Wwe.

Ch. W. 10 Ungen. 10 3. 10 W. 1 A.
F. E. 15 F. 3 9 W. 1 A. B. 1 A. C. G.L. D. 1 A 15 Mr. R. 5 S. 10O. u. Wwe. W. 2 F. Jn Summa 30 M
26 9Außerdem für die Armen in Halle von C. Wg. 2

Nach Schleſien ſind aus beiden Annahmeſtellen bereits
200 A abgegangen.

Jn der Freude meines Herzens über den reichen Anklang,
welchen meine Bitte gefunden, drängt es mich, hier ſchon mei-
nen wärmſten Dank für die gewordenen Liebesgaben auszu
ſprechen.

Fernere Geſchenke bitte ich bis ſpäteſtens Donnerstag den
10. d. Mts. einzuſenden, um mit der Hülfe nicht zu ſäumen.

Halle, den 4. Febr. 1848. C. A. Runde.



Bekanntmachungen.
Backhaus- Verpachtung.

Das hieſige Commun-Backhaus ſoll vom
12. April d. J. ab anderweit auf 3 reſp.
6 Jahre meiſtbietend verpacheet werden.

Es iſt hierzu Termin auf
den 1. März d. J. Vormittags

10 Uhr
auf dem Rathhauſe angeſetzt, wozu quali-
fizirte Pächter ſich einfinden wollen.

Mücheln, den Z. Februar 1846.
Der Magiſtrat.

4

Kurheſſiſche
Allgemeine Hagel- Vaſhrrungs- Geſellſchaft

zu Caſſel.Den Mitgliedern der obenbezeichneten Geſellſchaft mache ich glerduech die ergebenſte

Anzeige, daß die nach F. 5, 48 und 49 der Statuten bei der Direction in Caſſel
in Empfang zu nehmenden Entſchädigungsgelder vom 7. d. M. ab zur Erleichte
rung der Jntereſſenten gegen vorſchriftsmäßige Quittung durch mich gezahlt, reſp. den
Agenten zugeſandt werden.

Halle a/S. am 5. Februar 1848.
Der General Agent für den Regierungsbezirk Merſeburg.

Schreiber,
große Steinſtraße Nr. 174.

Holz-Auetion in Mücheln.
Den 18. Februar von Vormittags

9 Uhr ab
ſollen in den hieſigen Hölzern eine Partie
Eichen, Buchen, Birken und Aspen meiſt
bietend verkauft werden.

Mücheln, den 3. Februar 1848.
Der Magiſtrat.

Holz Verkauf.
Zum Verkauf von

circa 70 80 Klafter Derbholz,
700 750 Klafter Reisholz

im Unterforſt Niemegk ſtehet ein Termin
au f Mittwoch den 16. Februar d. J.

Vormittags 10 Uhr,
und zum Verkauf von

circa 120 130 eſchenen, buchenen, rü-
ſternen, birkenen, erlenen und eiche-
nen Klötzen und von 40 Schock
Reifen

auf Donnerstag den 17. Februar er.
Vormittags 10 Uhr

im diesjährigen Schlage an der Delitzſcher
Straße an der ſogenannten Trobiegke an,
wozu Kaufluſtige hierdurch mit dem Be
merken eingeladen werden, daß das Holz
der Herr Förſter Romanus einige Tage
vor dem Termine auf Erfordern vorzeigen
wird.

Zöckeritz, den 3. Februar 1848.
Der Königl. Oberförſter

v. Schütz.

Reisholz- Auction.
200 Schock birken, ellern und faul-

baum Reisholz ſollen im hieſigen Reviere
Mittwochs den 16. Februar d. J.

an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft
werden. Der dritte Theil des Kaufgeldes
iſt im Termine anzuzahlen.

Der Sammelplas iſt gedachten Tages
Vormittags 10 Uhr im hieſigen Wirths-
hauſe.

Burgkemnitz, den 1. Februar 1848.
Der Förſter Romanus.

Was treibt uns in dieſer Zeit zu der Frage:
Ob wir den Herrn haben?

Predigt am Tage nach Neujahr 1848 gehalten zu Zſchortau von
M. Th. Dittmann,

P. zu Werbelin und deſign. P. zu Zſchortau.
Preis 2 Sgr.

Erſchienen bei Gebrüder Eißner in Delitzſch und Bitterfeld, zu haben in
der Schwetſchke'ſchen Sort.-Buchh. (Pfeffer) und bei G. C. Knapp in

Halle.

S e äh Seee Samen- Anzeige.5 Zuckerrunkelruben, echte weiße; Turnips und Runkelruben zur gütte
Frung, in erprobten beſten Sorten. Wegen allgemeinen Mangels der letzten beiden
S Artikel bitte ich die Aufträge möglichſt bald eingehen zu laſſen. Gemuſe- und Blu
men Samen aller Art, von beſter Qualitaät, in großen und kleinen Quanti-s9
Stäten; verſchiedene Holzſamen; Akazien-Samen, à 100 t 30 à t 10
S Obſtbäume, in Schocken abzugeben. 3
8 Aepfel; Birnen Suüß- und Sauerkirſchen; veredelte Pflaumen Apri
Zkoſen; Wallnuſſe; größte neue Haſelnuſſe; als Hoch und Zwergſtämme, in
S den beſten Sorten. Spalier-Pfirſichen, in ganz vorzuglichen Sorten Sta-
Schelbeeren, größte engl. Johannisbeeren 2c. c. JAlleenbäume. 9c Eſchen, Pappeln, Maulbeeren Kaſtanien, in ſtarken Exemplaren. Auslandiſches, ſchon blühendes Geholz, in größter Auswahl; ſowie Heckenſträucher.
9 Ueber alle dieſe Artikel werden Verzeichniſſe auf frark gte Anfragen gratis

S verabreicht bei C. H. H. Hinze, SGerbſtädt, Grafſchaft Mansfeld. Kunſt und Handelsgärtner.

G e e e e e e e e e e e e t
Einladung zur Unterſtützung N dothleidender.

Die Magdeburger Zeitung bringt in Nr. 22 U. 24 einen Bericht aus Bres-
lau über die beiſpielloſe Noth im Rybnicker und Pleßer Kreiſe in Oberſchleſien.
Die erſchütternde Schilderung nach welcher Tauſende unſerer Mitbrüder durch Hunger,
Elend, Verwaiſung und mörderiſche Krankheiten ihren Tod fanden, muß das Herz
jedes fühlenden Menſchen mit dem tiefſten Mitleiden erfaſſen. Zur Bethätigung deſſel-
ben wünſchen die Unterzeichneten ihren Herren Commilitonen, den Herren Zuckerfabri
kanten und Oekonomen in der Provinz Sachſen und den Herzoglich Anhaltiſchen Lan
den Veranlaſſung zu geben, jenen Unglücklichen eine möglichſt kräftige und ſchnelle Un
terſtützung zu gewähren um ſo mehr, als unſere Gegend durch Gottes Segen ſich in
dieſem Jahre eines reichen Lohnes unſerer Berufsthätigkeit zu erfreuen hat.

Die Unterzeichneten erſuchen die Beiträge an die Herren Riley Reußner in
Magdeburg zu zahlen, und verpflichten ſich, die Verwendung zu ſeiner Zeit nach
zuweiſen.

A. v. Kroſigk. Bennecke.Hohen-Erpleben. Staßfurth.
L

Gebauerſche Buchdruckerei.



Beilage zu Nr. 32 des Couriers, Hall. Zeitung fur Stadt u. Land.
Dienstag, den S. Februar 1848.

Stadt- Theater in Halle.
Sonntag den 6. Februar: Der Glöckner von Notre

Dame von Charlotte Birch-Pfeiffer.« So viel auch,
und theilweiſe mit Recht, gegen die Birch Pfeiffer'ſchen Dra
men, und beſonders gegen das vorliegende, geſchrieben und ge
ſprochen das muß man zugeben, in allen findet der Schau-
ſpieler tauſendfach Gelegenheit, ſein Talent zu entfalten, findet
er faſt lauter ſogenannte dankbare Rollen. Dies vorliegende
Stück hat ſechs der dankbarſten, und alle wurden mehr oder
weniger gut gegeben.

Esmeralda wurde von Fräulein Freitag mit all' der
Tiefe der Empfindungen und der Wahrheit des Gefühls, die
Gervaiſe von Frau Cuppinger mit der Kunſtvollendung
dargeſtellt, wie wir es bei dieſen Künſtlerinnen gewohnt ſind.
Auf Einzelnheiten einzugehn, geſtattet uns leider der Raum
nicht. Jndem wir ſo dem Spiel des Fräulein Freitag
volle Anerkennung wiederfahren laſſen, wird ſie uns vergönnen,
ſie auf einen Fehler aufmerkſam zu machen. Sie kneift häu-
fig den Mund auf eine unangenehme Weiſe zuſammen. Dieſe
allerdings unbedeutende, aber leicht zu vermeidende, Aeußerlich-
keit macht auf den Zuſchauer einen höchſt unangenehmen Ein
druck.

Phöbes iſt nicht ein ſchmachtender, girrender Liebhaber,
wie wir ſie in den neuen Dramen ſo häufig finden. Er wurde
trefflich durch Herrn Böhm dargeſtellt, wie in ſeinem ganzen
Weſen mit der höchſten Zartheit und Jnnigkeit der Liebe die
edle Würde des Mannes vereinigt iſt.

Der Prieſter Claude-Frello, Herr Keßler, erweckt,
trotz des Abſcheu's, den wir empfinden, durch die Tiefe ſeiner
Leiden unſer Mitleid. Wir bewunderten beſonders in der Ker
kerſcene die Mimik des Herrn Keßler, in jedem Zug lagen
die unendlichen Qualen ausgedrückt, die ihn durchbebten, die
Verzweiflung, die ihn zu den gräßlichſten Mitteln greifen ließ.

Der Troulfou wurde von Herrn Heller, deſſen ge-
wandtes Spiel wir übrigens ſehr anerkennen, in einigen
Scenen wohl etwas zu edel dargeſtellt.

Nun aber zur Hauptrolle: Quaſimodo, Herr Brée.
Ganz abgeſehen davon, ob dieſer Charakter natürlich oder un-
natürlich, wollen wir ihn betrachten wie er uns vorliegt. An
und für ſich erregt ein Häßlicher, Mißgeſtalteter, der ein ſchö-
nes Mädchen liebt, Lachen oder Abſcheu. Beides darf Qua-
ſimodo nicht. Wollte nun der Darſteller dies dadurch ver
meiden, daß er der äußeren Häßlichkeit gegenüber nur die
Zartheit und Weichheit ſeiner Empfindungen hervorhübe, ſo
würde er vergeſſen, daß in dem Charakter des Quaſimodo,
der von Allen ſtets ſchlimmer als ein Thier behandelt iſt, noth
wendig auch noch, möchten wir faſt ſagen, etwas thieriſch Ro
hes liegen muß. Dieſe beiden Elemente zu vereinen, aber ſo,
daß das erſte entſchieden überwiegt, iſt die unendlich ſchwie-
rige Aufgabe für den Schauſpieler. Herr Brée ſtellte dieſe
beiden Seiten des Charakters dar, aber verband ſie zu wenig,
ſie ſtanden unverbunden nebeneinander. Z. B. Warum ſprach
er, oder richtiger, ſchrie er, als er ſchildert, wie er ſich trun-
ken vor Wonne über die Glocke geworfen, eben ſo, als er es
that, wie er in Wuth geräth. Und wäre es nicht auch beſſer
geweſen, wenn er etwas weniger geſchrieen hätte, als er die
Esmeralda vermißt?! Nicht blos in furchtbarem Schreien
ſpricht ſich die Verzweiflung des Schmerzes aus. Eins beſon-
ders muß ſich der Darſteller des Quaſimodo merken: Richt
Alles, was natürlich, iſt äſthetiſch ſchön. Und die äſthe-
tiſche Schönheit darf auf der Bühne nie der Na-
türlichkeit geopfert werden. Das Gegentheil ſollte frei
lich eigentlich auch nie geſchehen, oder nie geſchehen müſſen.
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Da nun aber der Darſteller hier durch ſein Spiel uns das
Häßliche des Quaſimodo vergeſſen machen muß, ſo weiche
er, wenn er es anders nicht vermag, lieber von der Natürlich
keit des Charakters etwas ab, als daß er das äſthetiſche Schön
heitsgefühl beleidige.

Daß übrigens bei der Schwierigkeit der Aufgabe Herr
Bré!e Alles that, um den Anforderungen zu entſprechen, und
ihm dies in Einzelnen auch trefflich gelang, erkennen wir mit

Freuden an. N.Berichtigung. Jn dem Artikel von N. in der vorigen Nr.
d. Cour. muß es heißen „Unſerer“ ſtatt Unſerem.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Magdeburg den 5. Februar. (Nach Wispeln.)

Weizen 48 54 Gerſte 36 39Roggen 41 42 Hafer 23 26 e
Quedlinburg, den 2. Februarr. (Nach Wispeln.)

Weizen 45 50 e Gerſte 32 36Roggen 40 43 e Hafer 21 25Raffinirtes Rüböl, der Centner 13
Rüböl, der Centner 12
Leinöl, der Centner 11 12

Leipzig, 4. Februar.
Nach Dresdner Scheffeln.

Weizen 5 e gr. bis 5 2 Nr.Roggen 4Gerſte 3 2 3 5Hafer 2Rappsſaat 7 mW. Rübſen 6 26! 7S. Rübſen 5 7 7 7Oel, der Ctr. 12 e 25

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 6. Februar Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß Zoll.
am 7. Februar Morgens 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 6. Februar: 25 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. Februar.

Jm Kronprinzen Hr. Gutsbeſ. v. Lasky a. Poſen. Hr. Land
kammerrath Krauſe m. Gem. a. Gera. Hr. Partik. Schiffner
a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Schiller a. Offenbach, Schwa
ger a. Apolda, Käufer a. Stralſund, Reichert a. Lennep.

Stadt Zürich Hr. prakt. Arzt Dr. Wendenburg m. Gem. a. Erms-
leben. Hr. Partik. Tolke m. Tochter a. Wiesbaden. Hr. Rent
meiſter Dormeyer a. Eisleben. Die Hrrn. Kaufl. Samſon a.
Leipzig Gumpertz, Wulf u. Seifert a. Berlin, Franke a. Ham
burg, Schreiber a. Magdeburg Lindner a. Kaſſel.

Goldnen Ning: Die Hrrn. Kaufl. Schwab a. Marktbreit, Wehr
mann a. Leipzig, Olfers a. Berlin, Stau a. Magdeburg. Hr.
Gutsbeſ. Kramer u. Hr. Muhlenbeſ. Kramer a. Helſa.

Engliſcher Hof: Die Hrrn. Kaufl. Bohn a. Frankfurt, Balda-
mus a. Magdeburg. Hr. Prof. Schleſinger m. Sohn a. Berlin.
Hr. Sekretair Arnim a. Cöthen. Hr. Oekon. Goltze a. Stettin.

Goldnen Löwen Die Hrrnu. Kaufl. Brun a. Authauſen, Sauer-
mann a. Halberſtadt. Hr. Fabrik. Klöckner a. Danzig. Hr.
Mechan. Sockel a. Berlin. Hr. Partik. Zetner a. Braunſchweig-

Stadt Hamburg Hr. Cand. theol. Steinbach a. Deſſau. Die
Hrrn. Kaufl. Müller a. Berlin, Henze u. v. Mölkau a. Leipzig,
Heimann a. Offenbach, Hahn a. Erefeld.

Schwarzen Bär: Hr. Papierfabrik. Schwarzkopf a. Budweis.
Hr. Gutsbeſ. Wolfram a. Kohlfurth. Hr. Kaufm. Sultz a.
Schwedt.

Goldne Kugel: r. Gaſtwirth Thiem u. Hr. Kaufm. Sternberg5 e h a. Magdeburg. Hr. Oekon.a. Bremen.
Ellenberg a. Wiederau. Hr. Stallmeiſter Bretto a. Hannover.
Hr. Stud. theol. Kuhn a. Leipzig.

Zur Eiſenbahn Die Hrrnu. Kaufl. Lang u. Kaiſer a. Berlin,
Reins, Loſe u. Sohle a. Wittenberg.



Bekanntmachungen.
Brauerei-Verpachtug.

Die hieſige Stadtbrauerei, verbunden
mit Ausſchank-Befugniß, ſoll

am 1. März d. J. Vormittags
10 Uhr

in unſerm Seſſionszimmer auf drei Jahre
verpachtet werden und kann Pächter ſofort
antreten.

Schafſtedt, den 1. Februar 1848.
Der Magiſtrat.

Freiwillige Subhaſtation.
Land u. Stadtgericht Delitzſch.

Die nachfolgenden, den Erben des ver-
ſtorbenen Gutsbeſitzers Johann Fried-
rich Werner zu Gertitz zugehörigen
Grundſtücke, als:
1) das Bauergut Nr. 9. Gertitz, abge

ſchätzt auf 4883 Thlr. 14 Sgr. 2 Pf.,
2) eine Wieſe bei der Naundorfer Mühle,

am Kertitzer Fußſteige, abgeſchätzt auf
425 Thlr.

3) eine halbe Hufe in GertitzKertitz-Mark,
abgeſchätzt auf 1500 Thlr.

4) der vierte Theil von den ſogenannten
Erdmann'ſchen Wieſen an Burgmann's
Garten, abgeſchätzt auf 230 Thlr.,

5) des Antheils von 21 Acker Feld, an
der ſogenannten ſchwarzen Breite an der
Gertitzer Spitze, abgeſchätzt auf 900 Thlr.,

6) eine Wieſe von circa 1 Berliner Schef-
fel Ausſaat, aus dem ſonſt Brauſe-
mann'ſchen, jetzt Rühl'ſchen Gute, auf
Görlitz-Mark, abgeſchätzt auf 194 Thlr.,

ſollen
am 11. März 1848 Vormittags

11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer

den.
Zugleich werden alle unbekannte Real-

prätendenten aufgeboten, ſich bei Vermei-
dung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem
Termine zu melden.

Edietal-Citation.
Ueber den Nachlaß des am 24. Mai 1847

zu Unter Teutſchenthal verſtorbenen
Kaufmann Johann Gottlob Wiebeck
iſt auf Antrag der Beneficialerben deſſelben
der erbſchaftliche Liquidations Proceß eröff-
net und zur Anmeldung und Nachweiſung
der Forderungen unbekannter Gläubiger ein
Termin auf

den 8. März 1848 Vormittags 11 Uhr
an Gerichtsſtelle in Teutſchenthal

anberaumt.
Es werden daher alle etwaige unbekannte

Gläubiger hierdurch vorgeladen, ihre For-
derungen binnen 3 Monat und ſpäteſtens
im obigen Termine, entweder perſönlich oder
durch einen legitimirten Anwalt, wozu ih-

G

nen die Herren Juſtiz Commiſſarien Rie-
mer, Fritſch und Wilke in Halle und
Lewien in Lauchſtädt in Vorſchlag ge
bracht werden, anzuzeigen und nachzuwei-
ſen, beim Ausbleiben im Termine aber zu
gewärtigen, daß ſie aller ihrer etwaigen
Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren
Forderungen nur an dasjenige, was nach
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger
von der Maſſe noch übrig bleiben möchte,
verwieſen werden ſollen.

Erdeborn, am 22. November 1847.
Das Bartelsſche Patrimonialgericht zu

Teutſchenthal.
Roloff.

Holz- Verſteigerung.
Jm Unterforſte Clöden, der Oberför-

ſterei Annaburg, ſollen
Montag den 14. Februar d. J.

von Vormittags 9 Uhr ab
in der Zimmermann'ſchen kleinen Schenke

zu Clöden
in freier Concurrenz und gegen ſofortige
Bezahlung circa

100 eichene Nutzſtücke,
56 Stück eichene Kahnknie,
12 Klftr. eichen Nutzſcheit,

500 Scheit,100 Knüppel,150 Schock Reiſig,
10 rüſterne Stämme,

öffentlich verſteigert werden.

Der Königl. Förſter Perl in Clöden
weiſt dieſe Hölzer einige Tage vor der
Auction in dem Meile von der Elbe
entfernten Schlage unweit dem Vorwerke
Rettig zur Beſichtigung nach.

Annaburg, den 28. Januar 1848.
Der Königl. Oberförſter

v. Biela.

HausVerkauf.
Das dem Herrn Geheimen Regierungs

rath Fleiſchauer gehörige, am Roßmarkte
zu Merſeburg unter den Haus -Num-
mern 373 und 374 belegene Wohnhaus,
in welchem ſich im Erdgeſchoß drei heizbare
Zimmer, einſchließlich eines Durchwinte-
rungslocals für Gewächſe, ein Laden, zwei
Kammern, eine Küche, eine Waſchküche,
ſo wie ein Kellergewölbe und ein zweiter
Kellerraum, in der mittlern Etage ſieben
heizbare Zimmer nebſt Kammern und Kü-
che und in der Dach- Etage drei heizbare
Zimmer eine Küche nebſt Kammern und
andere Räume, im Hofe Stallungen, an-
dere Räume und Remiſen und ein großes
Nebengebäude an der Saalgaſſe befinden
und wozu ein ausgedehnter Hofraum und
daran ſtoßender noch größerer Ziergarten
gehört, in welchen beiden ſich tragbare An

o SM ne
pflanzungen von edlen Obſtbäumen und
mancherlei Weinſtocksſorten befinden, ſoll
im Wege der Licitation unter den feſtge
ſetzten Bedingungen von dem Juſtiz Com-
miſſarius Grumbach zum Verkauf aus
geboten werden. Es ſteht hierzu Termin
auf den

15. Februar d. J.
Nachmittags um 3 Uhr auf dem Geſchäfts-
zimmer des Letztgenannten an zu welchem
zahlungsfähige Kaufliebhaber eingeladen wer
den. Das zu verkaufende Haus kann von
dem Erſcheinen dieſer Bekanntmachung an
in den Nachmittagsſtunden täglich in Au-
genſchein genommen auch können daſelbſt
ſo wie beim Juſtiz-Commiſſar Grumbach
die Verkaufsbedingungen eingeſehen werden.

Merſeburg, am 12. Januar 1848.

Grundſtücksverkauf.
Die zum Nachlaſſe des Gaſtwirths Bär

zu Altenburg a/S. und reſp. ſeiner Ehe
frau gehörigen Beſitzungen, namentlich:
1) der an der Chauſſee belegene Gaſthof

zum Bär zu Altenburg a/S.
2) circa 25 Morgen Feld in Altenburger

Flur aus 5 einzelnen Stücken beſte
hend,

3) der Weinberg ohnfern des Gaſthofs,
4) der darüber liegende und gut rentiren-

de Steinbruch,
5) 8 Morgen Feld in Altenburger Flur

Nr. 385, und
6) 13 Morgen dergleichen in derſelben

Flur überm Dorfe,
ſollen am 21. Febr. er. Nachmittags 2 Uhr
im Nachlaßhauſe zu Altenburg a/S. aus
freier Hand an den Meiſtbietenden verkauft
werden und werden zahlungsfähige Kauf-
luſtige eingeladen ſich dazu einzufinden.

Mühlen- Verkauf.
Zwei Windmühlen, eine Mahlmühle und

eine Graupenmühle, im beſten baulichen
Stande, mit Bergwind, vorzüglicher Nah
rung, wobei 38 Flurmorgen Acker, Weizen
boden ſoll Fa milienverhältniſſe wegen ver
kauft werden. Nähere Auskunft ertheilt auf
portofreie Anfragen

Krüchern bei Cöthen.
Mühlenbeſitzer F. Lucke.

Eine Wohnung von 4 Stuben und Zu
behör nebſt Gartenantheil iſt zum 1. April
in meinem Hauſe am Kirchthore zu ver
miethen. Kreye, Zimmermſtr.

Vermiethung.
Ein Laden, worin jetzt Schnitthandel

betrieben wird, iſt nebſt Wohnung und
großen Räumen vom 1. April d. J. zu ver
miethen große Steinſtraße Nr. 130.

Wwe. Scheibner.



S h

mee und a e
on vielen renommirten Aerzten und Chemikern gepruft! S

Goldberger“s Galvano -electrische

heumatismus Ketten
à Stück mit Gebrauchs- Anweiſung 1 ſtärkere 1 15

Dieſe Rheumatis wus Ketten ſind ein ſehr bewährtes Heil- und namentlich auch Präſervativ Mittel gegen nervöſe,
rheumatiſche und gichtiſche Uebel aller Art, als:

t Kopfgicht, Geſichts- und Halsweh, Zahnſchmerzen, Ohrenſtechen, Bruſt, Rücken und Lendenweh, Gliederreißen,
Krämpfe, Herzklopfen Schlafloſigkeit, Roſe und andere Entzündungen, Harthörigkeit u. ſ. w.,

und iſt die Heilkraft dieſes Mittels auch bereits vielfach von geachteten Aerzten, die daſſelbe bei ihren Patienten mit Erfolg an
gewandt haben, beglaubigt worden. Die Wirkſamkeit meiner electriſchen Ketten (die mit Ausnahme des Cylinders aus rein
metalliſchen Theilen beſtehen und ſo leicht und gefällig gearbeitet ſind, daß ſelbſt das beſtändige Tragen durchaus keine Beläſti
gung verurſacht), beruht durchaus auf den einfachſten chemiſch-phyſikaliſchen Grundſätzen und wird ſich gewiß ein
jeder Arzt, Chemiker und Phyſiker nach einer geneigten Prüfung für deren Nützlichkeit und Brauchbarkeit entſcheiden. Die eigen
thümliche Conſtruction meiner Rheumatismus-Ketten, welche meiſt auf Erzeugung eines galvano-electriſchen Stro-
mes gerichtet iſt, bildet das Charakteriſtiſche derſelben und läßt ſie hierdurch weſentlich von den ſogenannten Rheumatismus-
Amuletten oder Ableitern« unterſcheiden mit denen ſie übrigens auch in ihrer äußern Form durchaus keine Aehn-
lichkeit haben. Jede Goldberger'ſche Galvano-electriſche Rheumatismus-Kette iſt in einem Käſtchen wohl
verpackt, das auf der Vorderſeite meine Firma und auf der Rückſeite das Wappen der freien Bergſtadt Tarnowitz trägt und nur
derartig verpackte Exemplare als echt zu betrachten.

Jn Alsleben ſind meine Rheumatismus- Ketten nur bei Herrn
Rathmann F. G. Meiſe zu den oben angegebenen Fabrikpreiſen zu haben, ſowie in Eisleben bei Herrn
Anton Wieſe, in Magdeburg bei Herrn H. Döring, in Merſeburg bei Herrn Louis Garcke und in Wet-
tin bei Herrn Theodor Schreiber.

Ueberall, wo ſich noch keine Depots befinden, errichte ich ſolche unter günſtigen
n girtzgen bei ſoliden Geſchaftsleuten auf desfallſige frankirte An-

J T. Goldhberger, in der freien Bergstadt Tarnowitz.
Fabrik von galvano-electriſchen Apparaten.

Mit Bezug auf vorſtehende Anzeige des Herrn J. T. Goldberger in Tarnowitz empfehle ich dieſe Rheumatismus-
Ketten zur geneigten Abnahme, und bemerke höflichſt, wie bei mir eine Anzahl Atteſte glaubwürdiger Perſonen, die
ſämmtlich die ſchnelle, ja oft wunderbare Wirkſamkeit und Heilkraft dieſer Galvaniſchen Ketten bekunden, zur geneigten Durch

ſicht ausliegen. F. G. Meiſealleiniger Depoſitair für Alsleben und die Umgegend.

Jn der Schwetſchke'ſchen Sort.- Bekanntmachung. Um mehrfachen Nachfragen zu begegnen,
Buchh. (Pfeffer) iſt vorräthig: Alle Diejenigen, welche im letztverwiche habe ich die jetzt ſo beliebte BimſteinSeife

Dr. C. Achtermann: nen Herbſte Runkelrüben nach der Zucker angefertigt, und empfehle ſolche einem ge
Taſchenbuch der vorzüglichſten fabrik in Salzmünde lieferten, können ehrten Publikum zur geneigten Abnahme

Stubenvö el jetzt täglich die davon zurückzugewähren- beſtens. C. F. Kloſe.
Deutſchlands Wartung An hrkücßande Keeceſßre n Egpſans Holz Verkauf

nehmen. olz-Fütterung, Lebensweiſe und Behandlung Außerdem ſind daſelbſt fortwährend Rü- 120 Stück geſunde Ellern verſchiedener
derſelben bei Krankheiten. Nebſt einer na henabſchnitte, die ſich vorzugsweiſe zu Stärke, worunter einige Pappeln, verkauft,
turhiſtoriſchen Beſchreibung der Singvögel, Schaffutter eignen, billig abzulaſſen. um damit zu räumen billig

welche die Merkmale der Gattungen und Zeiſing in Zwintſchöna.die genauen Kennzeichen aller Arten der- Ein Burſche kann ſoefort oder zu Oſtern
ſelben enthält, ſo daß der Liebhaber beim in die Lehre treten beim Bäckermeiſter Theater Billets fürs Parterre à Stück
Ankauf niemals getäuſcht werden kann. Biedermann in Halle auf dem Graſe 6 Sgr. ſind zu haben bei Friedrich

16. Geh. Preis 10 Sgr. wege Nr. 853. Funke in der Promenade.
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Auf vorzüglich gute ländliche Hypothek
ſollen durch mich wieder einige größere Ka
pitalien bis zum Belauf von 20,000 Thlr.
ausgeliehen werden.

Der Juſtiz-Commiſſar Gödecke
in Halle.

Kaufmanns-Flohm- Heringe
habe ich jetzt ein Pöſtchen erhalten dieſer
Hering iſt ſehr fett, weiß und zart im
Fleiſch und hat einen delikaten Geſchmack.

Boltze.

Hamb. Bücklinge
erhielt friſch Boltzze.

C-„JS

Extra-Concert und Ball
Mittwoch den 9. d. M. Abends 7 Uhr

im Hötel zur Eiſenbahn.

Ein Commis, gewandter Detailliſt, fin
det Stellung bei Franz Laage.

Das angezeigte Concert im Thüringer
Bahnhof findet nicht Dienstag, ſon
dern erſt Mittwoch ſtatt.

Familie Kilian.

3000, 1000, 600, 500, 300, 200 u.
100 Thaler ſind auszuleihen durch den
Secrcetair Kleiſt, gr. Klausſtr. Nr. 896.

Ein großer 7octaviger Concert Flügel
neueſter engliſcher Konſtruktion, der ſowohl
an elegantem Aeußern wie im innern Ge-
halt allen Anforderungen genügen wird,
iſt in unſerer Niederlage aufgeſtellt, und
erlauben wir uns hochzuverehrende Kunſt-
freunde beſonders darauf aufmerkſam zu
machen. Auch ſteht ein ſehr guter Flügel

deutſcher Mechanik zur Anſicht bereit.
Halle, Barfüßerſtraße Nr. 90.

Steingräber Comp.
Brückenwaagen in allen Größen, von 1

bis 100 Tragkraft, für deren Richtig-
keit Garantie geleiſtet wird, empfiehlt das
Stück von 7 an

G. H. Thieme jaun.
in Eiſenberg.

Stadttheater.
Dienstag d. 8. Februar 1848,

Zum Benefiz der Unterzeichneten:
König René's Tochter,

lyriſches Drama in 1 Akt von H. Herz.
Hierauf zum erſten Male:

Eine Frau als Luſtſpielhonorar,
Luſtſpiel in 4 Akten von Heine.

Zu dieſer Vorſtellung erlaubt ſich ergebenſt
einzuladen Marie Freitag.

8

Quittung und Dank
über die bei Unterzeichneten für die Abgebrannten in Schweinitz eingegangenen Bei-

träge; von M. W. 15 W. H. 2 6 K. J. 2 v. D. 1 H. B.1 B. L. 1 K. K. 1 Loge z. d. 3 D. 10 Paſt. G. in H. 5
20 S. P. daſ. 10 B. W. 15 D. S. 15 M.Halle a/S. am 1. Febr. 1848. Schmidt, große Steinſtraße Nr. 174.

Bei dem Unterzeichneten ſind an milden Gaben für die abgebrannten Einwohner
der Stadt Schweinitz abgegeben: durch die Schwetſchkeſche Buchhandlung S. in
B. 1 Ungen. 10 E. H. 1 von Mitgliedern des Baumeiſter Vereins:
R. 1 Schu. 1 Schr. 24 9 von Agenten der Colonia: T. in E.
1 W. in L. 1 außerdem: von Dr. B. 15 Ungen. 1 durch Hrn.
Diak. Rapmund in Zörbig eingeſammelt: 20 von R. in 3., 6 17
6 aus der Kirchfahrt Löberitz, 3 A 27 6 aus der Kirchfahrt Zöberitz.

Halle a/S. am 1. Febr. 1848. Schreiber, große Steinſtraße Nr. 174.

Quittung und Dank.
Für die Abgebrannten in Schweinitz ſind auf Fürbitte des Hrn. P. Schlem-

mer geſammelt, in der Gemeinde Morl: P. S. 15 W. M. 5 G. S.
15 St. 7 6 U. 5 W. St. 7 6 Sch. Sch. 10 H. 26 F. 10 E. 10 Sgr. K. 10 H. 1 Amt. R. 2 K. 15
E. 12 6 H. 5 St. 7 6 V. 5 Pf. 7 6 O. 5G. 5 Sch. 2 6 G. 5 H. 5 K. 5 Jn der GemeindeMöderau: W. V. 5 H. 5 W. 2 6 St. 2 3. 21 6G. H. 15 H. 15 F. 2 99 6 K. 1 M 3 U. 1 3 W.1 3 G. 2 6 M. 1 W. 2 W. 10 Sch. 3 M.10 Jn der Gemeinde Beiderſee: Sch. sen. 15 Sch. jun. 2 H.
15 P. 15 V. 2 6 W. B. 2 6 G. B. 5 H. 2 6Bei dem Unterzeichneten ſind ferner eingekommen: F. 7 6 Ungen. 15
D. F. 1 B. 15 A. H. 10 F. 1 Sch-ug 1 M. 15 M.Vom Bürgerverein zu Mücheln bei Lauchſtedt: 2 4 Durch den Ortsſchul-
zen Hrn. Gebhardt iſt in der Gemeinde Domnitz geſammelt: 7 A 1

Halle a/S. am 1. Febr. 1848. Lüderitz, Schmeerſtraße Nr. 719.

Wichtige Anzeige.
Alleinige echt engliſche, nach den neueſten Erfindungen verbeſſerte

Electricitäts- oder Rheumatismus-Ableiter,
ein unfehlbares, ſicheres tauſendfach bewährtes Mittel gegen chroniſche Rheuma-
tismen, Gicht, Reißen und Congeſtionen aller Art rc. von

Graham S Co. in London.
Dieſe allein echten Ableiter ſind mit genauer Gebrauchsanweiſung in 3 verſchiedenen
Sorten, das Stück à Thlr., ſtärker wirkende à I Thlr. und ganz ſtarke, nach
deren Gebrauch ſelbſt jahrelange hartnäckige Uebel weichen müſſen, à 1 Thlr., in
Freiburg a/U. bei Heinrich Franke allein zu haben.

Die Zahl der Zeugniſſe über die unfehlbare Wirkung unſerer nach allen Welt
theilen verbreiteten Ableiter beläuft ſich bereits auf mehrere Tauſende, weshalb wir es

Amerikaniſche Caoutchoue- oder
Gummi-Elaſticum-Auflöſung.

Dieſe Auflöſung iſt das beſte Micttel,
alles Lederwerk, Schuhe, Stiefeln u. ſ. w.
nicht nur weich, ſondern auch namentlich
waſſerdicht zu machen, ſo daß der Fuß
immer trocken bleibt, weil die damit ein-
geriebenen Gegenſtände kein Waſſer durch
laſſen. Jn Büchſen nebſt Gebrauchszettel
5 und 2 Sgr. zu bekommen bei Herrn
W. Fürſtenberg in Halle.Ed. Deſer in Leipzig.

Gebauerſche Buchdruckerei.
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für überflüſſig halten, nur einzelne hier anzuführen.
DTA

Graham Co.
Großer Volks Masken-

ball
Sonntag den 13. Februar Abends 7 Uhr

in der
Reſtauration Schkeuditz.

Muſik von dem Trompeterchor des Hochl.
Königl. Preuß. 3. Huſaren-Regiments.

Entree 7
Von 3--6 Uhr Concert von genanntem
Muſikchor. Das Programm bezeichnen die

Anſchlagzettel.
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